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Konſervativer Parteitag.
Berlin, 13. März.

Suche dir ein anderes Reich; Makedonien iſt zu klein
für dich! Jn drangvoll fürchterlicher Enge vereint, aber
mit dem vorbildlichen Geiſte der Königstreue, Vaterlands-
liebe und Parteidisziplin beſeelt, hält die deutſchkonſervative
Partei ihre Heeresſchau ab, und wiederum iſt es die ge-
ſchloſſene Kraft, die den Verhandlungen ihr anziehendes
Gepräge gibt. Gleich als der greiſe, aber erſtaunlich rüſtige
Präſident des Preußiſchen Herrenhauſes, Exz. v. Wedel-
Piesdorf, zur Eröffnung des Parteitages gleich Stich-
worten wichtige Tagesforderungen: Feſthalten am preußi-
ſchen Wahlrecht, unbedingte Zuſtimmung zur Heeresver-
ſtärkung, Fortführung der Schutzzollpolitik, Bekämpfung der
Sozialdemokratie u. g. in die Verſammlung wirft, klingt
ihm einmütige Zuſtimmung entgegen, und der Beifall
wächſt, als Abg. Graf Weſtarp im Bericht über die
Arbeit des Reichstages zunächſt auf die fortſchrittlichen
„Dämpfungs“-Helden verdienten Spott gießt „wer ein-
mal dämpft, dem glaubt man nicht, auch wenn er dann mal
ehrlich ficht“ und das negative Verhalten der Regierung
klagend, aber mehr anklagend ins Gedächtnis zurückruft.
Radikaliſierung und Demokratiſierung iſt im Zeichen dieſer
Wahlen in den Reichstag eingezogen, wie auch der Hinweis
auf die trübe Erſcheinung und der Scheidemann-Wähler
genugſam beweiſt. Nicht minder überzeugend erwächſt der
vielgeſchmähten Reichsfinanzreform eine abermalige Recht-
fertigung, und es iſt ein bezeichnendes Echo der „Juden-
wahlen“, daß bei der Verbindung des roten Triumvirats
Haaſe, Gradnauer und Wurm mit dem Grundſatze: „ex
oriente lIux“ der Beifall wie eine Stichflamme empor-
ſchießt. Graf Weſtarp läßt keinen Zweifel,
daß die Reichstagsfraktion alles für die
Rüſtung des Reiches Notwendige bewilli-
gen und fürdie einmaligen großen Neuaus-
gaben einer einmaligen großen Abgabe
vom Vermögen bei gebotener Schonung der
einzelſtaatlichen. Finanzhoheit, zuſtimmen
wird. Bei den dauernden Mehrausgaben ſoll
das mobile Kapital nicht entſchlüpfen; wohl
aber ſoll die Witwen- und Waiſenſteuer auch künftig ver-
mieden werden. Der Konflikt mit Staatsſekretär Delbrück
ſchaut kurz in den Saal herein, und heiter vernimmt es die
Zuhörerſchaft, daß nach des Vizekanzlers Jlluſion die Sozial-
politik die beſte Bekämpfung der ſtaatsfeindlichen Partei
ſein ſoll. Keine Ueberſpannung der Sozialpolitik, aber
zähe und umfaſſende Mittelſtandspolitik!,
ruft der Redner, und ſpontan unterſtreicht der Beifall der
Verſammlung jeden Hauptgedanken. Den demokratiſchen
Einheitsſtaatsgelüſten wird klar und beſtimmt der bundes-
ſtaatliche Charakter des Reiches entgegengeſtellt, und dem
parlamentariſchen Regiment wird unter ſtürmiſcher Zu-
ſtimmung der Fehdehandſchuh hingeworfen. Unab-
hängigkeit der Partei von der Regierung,
aber Autorität einer ſtarken Regierung
heiſcht der Redner, um dann zum Arbeitswilligen-
ſchutz überzugehen: Keine Verzögerung bis 1920, keine
Fortdauer der Einſchüchterung der Arbeitenden durch Streik-
poſten, aber Kampf gegen denſozialdemokrati-
ſchen Staat im Staate! An den Schluß der Rede
ſetzt Graf Weſtarp die Frage: Sind Sie mit uns zufrieden?
Die Reichstagsfraktion hat, wenn Leben heißt, ein Kämpfer
zu ſein, volle Gelegenheit, ſich auszuleben. Kein Zagen:
nur zu oft haben andere Parteien ſchließlich übernommen,
was urſprünglich die Konſervativen allein forderten. Wir
halten an unſerem Kampfe feſt! ruft der Redner,
und rauſchender Beifall antwortet.

Die Berichte aus den deutſchen Einzellandtagen bringen
manche bemerkenswerte Ergänzung. Gern hört die Ver-
ſammlung die Meldung des Kammerherrn v. Spies über
die Begründung des Landesverbandes der bayeriſchen Kon
ſervativen, wie über das Zuſammengehen mit dem Bund
der Landwirte und ſeinem ausgezeichneten dortigen Führer,
Abg. Oekonomierat Beck, gegen den aus Liberalen und
Sozialdemokraten zuſammengeſetzten Rotblock, und jubelnde
Zuſtimmung durchbrauſt den Saal, als dieſer
bayeriſche Redner die Aufrechterhaltung
eines ſtarken Preußens als die ſicherſte Ge
währ auch für die bayeriſche Selbſtändig-
keit und als feſteſten Wall gegen die heranflutende Revo-
lution mit nachdrücklichen Worten feiert. Geheimrat
Opitz, der für und über Sachſen ſpricht, zieht die gleichen
Grenzlinien gegen Sozialdemokratie und Linksliberalismus,
und Stadtrat Behringer, der für Württemberg
dank dem Zuſammengehen mit dem Bund der Landwirte
kraftvolles Vorwärtsſchreiten der konſervativen Sache meldet,
kann das bedeutungsvolle Wort prägen, daß ohne den Willen
der Rechtsſtehenden dort nichts mehr durchgeſetzt werden
kann. So kann Abg. Frhr. v. Maltzahn, der Sprecher
für Preußen, ein Vorwärtsdringen des konſer
vativen Gedankens auf der ganzen Liniefeſtſtellen und zugleich vermelden, daß die preußi
chen Konſervativen allzeit den demo-

kratiſchen Anſtürmen nachhaltigen Wider
ſtand leiſten werden. Den berechtigten Wün-

ſchen der Beamten ſagt dieſer Redner weitere Er
füllung zu, Gleichſtellung der Landlehrer mit
den Stadtlehrern fordert er unter ſtaatlichen Hilfs-
leiſtungen für die leiſtungsſchwachen Gemeinden, und die
Pflichtfortbildungsſchule iſt ihm recht, jedoch
als religiös- ſittliche Erziehungsanſtalt.
Die „trockene Materie des Waſſergeſetzes“ zieht vor-
über, die Steuergeſetz gebung wird auf den
Mittelſtandsſchutz eingeſtellt und den bewährten
Mittelſtandshelfern Abgg. Malkewitz, Hammer, Lieneweg
und Karo wird mit Recht beſonderer Dank ausgeſprochen.
Beim Seuchen und Zollgeſetz gelten der aufklären-
den Tätigkeit des Bundes der Landwirte Worte ehrlicher
Anerkennung. Dann das Wahlrecht. Frhr. v. Maltzahn
gießt ſeine Stellungnahme in die Form, je demokrati-
ſcher das Reichstagswahlrecht, um ſo weni-
ger demokratiſch dürfe das preußiſche Wahl-
recht ſein. Unter Beifall betrachtet er der Thronrede
Verſprechen als eingelöſt und fragt, ob nicht beim Reichs
tagswahlrecht die direkte und geheime Wahl der Verhetzung
Tür und Tor öffnet. Der Kampf um das Wahl-
recht wird fortdauern. Wir aber ſagen:„Halte feſt, daß dir niemand deine Krone
raube.“

Die Verſammlung dankt mit ſtürmiſchem Beifall. Dieſer
aber wird zum Orkan, als Abg. Dr. v. Heydebrand
über die allgemeine politiſche Lage das Wort
nimmt. Auch er feiert das Vorſchreiten des konſervativen
Gedankens, verweiſt auf die erſtarkende konſer
vative Preſſe und die ſteigen de Opferwillig-
keit der Parteigenoſſen. „Wir wollen nicht länger
ſchlafen, wie es früher geſchah, als wir uns einander nicht
kannten.“ Es iſt ein eigenartiges Bild, wie dieſer Partei-
führer großen und größten Stils, vor dem Vorſtandstiſch
ſtehend und die 3000köpfige Verſammlung hinreißend,
konſervative Grundwahrheiten ausſtreut und es als ſelbſtver
ſtändlich feiert, daß die konſervative Würdigung von Auto-
rität, Ordnung und Disziplin immer größere Anerkennung
findet. Die Wurzeln unſerer Kraft liegen in
den bodenſtändigen Kreiſen, aber auch andere
Verhältniſſe verdienen Beachtung. Manche Gegend muß uns
erſt noch kennen lernen. Wer hätte es ſo ruft der Redner

in Württemberg noch vor 20 Jahren für möglich gehalten,
daß die Konſervativen die zweitſtärkſte Partei werden?
Preußen in ſeiner Eigenart iſt der beſte
Schutz gegen die Liberaliſierung des Reichs.
Mit tiefem Ernſt blickt der Redner auf die Lage des Reichs
und verlangt, die allgemeine Wehrpflicht zur Wahrheit zu
machen, da nur unſere Stärke der Friede ſei. Umſo ſtärker
aber iſt der Beifall, als der Sprecher konſervative Opfer-
willigkeit zuſagt und zugleich vor neuer Zerklüftung im
Jnnern warnt. Peſſimiſtiſche Nebentöne klingen mit, als
der Parteiführer auf die nagende Arbeit der Sozialdemo-
kratie weiſt, und tauſendfaches Nein klingt wieder, als ge-
fragt wird, ob in dem Kampfe der Zukunft an den leitenden
Stellen auch die gegebenen Führer ſtehen werden. Trotzdem
werden wir den Kampf aufnehmen und Siegeszuverſicht
wird uns beſeelen, wenn die Entſcheidung an uns herantritt.

Der Redner tritt an ſeinen Platz zurück, aber durch den
Saal rollt dröhnend der donnernde Beifall.

Kein Wunder, daß der Parteitag ſich die Reſolution
des Vorſtandes einſtimmig zu eigen macht und nach ſolch
prächtiger Rede auf eine Diskuſſion verzichtet. Begeiſtert
ſchließt das Hoch auf die Partei die Beratung, von
der es wohl allerorts heißen wird:

Was vergangen, kehrt nicht wieder,
Aber ging es leuchtend nieder
Leuchtet's lange noch zurück.

x

Die auf dem konſer vativen Parteitage ein-
immis angenommene Reſolution hat folgenden Wort-
aut:

„Der Parteitag nimmt mit Befriedigung Kenntnis von
dem ſich geltend machenden arbeitenden Leben in der Partei.
Er billigt die ſeit ſeinem letzten Zuſammentritt eingenom
mene Haltung der konſervativen Vertreter im Reichstage
und in den Einzellandtagen. Er beglückwünſcht insbeſondere
unſere konſervativen Freunde in Württemberg zu dem
ſchönen Erfolge, den ſie bei den letzten Landtagswahlen er-
rungen haben und fordert unſere Freunde in Preußen auf,
auch ihrerſeits mit aller Kraft bei den bevorſtehenden Land-
tagswahlen auf Aufrechterhaltung und Förderung des Beſitz
ſtandes unſerer Partei, auf dem nicht zum wenigſten ein
ſtarkes Preußentum in ſeinen ſtaatsrechtlichen Grundlagen
beruht, hinzuwirken. Er erwartet von den konſervativen
Vertretern im Reichstage, daß ſie im Einvernehmen mit der
Reichsleitung dafür ſorgen, daß unſere militäriſche Aus-
rüſtung voll auf die Höhe der unſerer politiſchen Geſamtlage
entſprechenden Notwendigkeit gebracht und auch für aus
reichende Deckung der entſprechenden Koſten geſorgt wird.
Der Parteitag ſteht feſt auf der föderaliſtiſchen Grundlage
des Reiches unter entſchiedener Bekämpfung der auf einem
deutſchen Einheitsſtaat gerichteten Beſtrebungen des Libe-
ralismus und der Demokratie. Er verlangt eine kräftige
Bekämpfung der immer mächtiger werdenden ſozialdemo
kratiſchen Tendenzen, insbeſondere ihrer Unterdrückung der

F. B.

freien Arbeit. Er wünſcht nach wie vor ein tatkräftiges Ein
treten für die Jntereſſen des Mittelſtandes in Stadt und
Land und Aufrechterhaltung unſeres gegenwärtigen wirt-
ſchaftlichen Schutzes der produktiven Arbeit in Landwirt-
ſchaft und Jnduſtrie. Er fordert die Parteileitung auf, in
ihren Bemühungen, den konſervativen Jdeen eine noch
weitere Verbreitung zu geben, fortzufahren und ſieht mit
Vertrauen dem weiteren Fortſchritt unſerer Parteien ent-
gegen.“

Noch immer in Erwartung.
Die Balkan verbündeten laſſen immer noch auf ihre

Antwort auf die Anfrage der Großmächte wegen einer Ver
mittlung derſelben warten. Londoner Blätter, die bisher eine
gute Neutralität bewahrt haben, beginnen jetzt dieſes Verhalten
als „Balkanunfug“ zu bezeichnen, bei dem die Großmächte die
Laufjungen ſeien. Das wäre ein europäiſcher Standal.
Die Antwort ſoll nach einer neueren Meldung morgen Sonnabend
erfolgen. Die Botſchafter in London waren zwar verſammelt,
trennten ſich jedoch abermals unverrichteter Dinge, da die Ant
wort vom Balkan ausſtand.

Adrianopel vor dem Fall?
Jn Konſtantinopel iſt ein äußerſt wichtiger Drahtbericht des

Kommandanten von Adrianopel eingetroffen, nach dem ſich die
Feſtung nur noch eine Woche halten könne, weil die
Lebensmittel knapp ſeien und auch dir Munition faſt aufge
braucht ſei.

Serbien und Albanien.
Wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt,

iſt von den Mächten auf die ſerbiſche Regierung ein
gewirkt worden, weitere Truppenſendungen nach Skutari zur
Unterſtützung der Montenegriner bei der Belagerung der Feſtung
zu unterlaſſen, mit dem Hinweis darauf, daß über das Schickſal
Skutaris, bzw. ſeine künftige Zurechnung zu dem neuen
Alkanien, möge es nun von den Montenegrinern eingenommen
werden oder nicht, nach übereinſtimmender Au
Mächte die Entſcheidung von dieſen getroffen wel
Auch iſt der ſerbiſchen Regierung ſeitens der Mächte abgeratenworden, überhaupt weitere Truppenverſchiebungen in Albanien
vorzunehmen.

Die Vorſtellung in Montenegro.
Die Vertreter der Großmächte unternahmen geſtern
im montenegriniſchen Miniſterium des Aeußern einen gemein-
ſamen Schritt, um zu verlangen, daß der geſamten Zivil-
bevölkerung von Skutari geſtattet werde, die Stadt
zu verlaſſen. Der Miniſter des Aeußern erklärte, er werde
dieſes Verlangen dem Miniſterrate mitteilen und nachmittags
die Antwort bekanntgeben.

Der Handſtreich der „Hamidije“.
Nach an Konſtantinopeler amtlicher Stelle eingelaufenen

Nachrichten ſind bei dem geſtrigen Bombardement von San
Giovanni di Medug durch den türkiſchen Kreuzer
„Hamidije“ vier griechiſche Transportſchiffe, und
zwar „Chriſtomaritis“, „Veniotis“, „Ertis“ und „Trifilia“,
ſchwer beſchädigt worden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 13. März 1913.
Am Regierungstiſche: Kommiſſare.
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung nach 11 Uhr mit

der Mitteilung von dem geſtern plötzlich erfolgten Tode des Mit-
liedes Bankier Ludwig Delbrück. Das Haus ehrte das Andenken
n den Verſtorbenen in der üblichen Weiſe.

Die Vorlagen wegen Errichtung von Amtsgerichten in Gronau
in Weſtfalen und in Brühl wurden nach den Referaten der Herren
Fürſt zu SalmHorſtmar und Graf zu Hoensbroech ohne Dis
kuſſion unverändert angenommen.

Es folgte die Beratung des vom Abgeordnetenhauſe auf Antrag
der Freikonſervativen angenommenen Geſetzentwurfs zur Er
gänzung des Geſetzes über die Haftung des Staates und anderer
Verbände für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Ausübung
der öffentlichen Gewalt. Danach ſollen die Vorſchriften des Ge
ſetzes auch auf die Lehrer und Lehrerinnen eines Schulverbandes,
ebenſo auf die Lehrperſonen der Schulſozietäten ſowie der ſonſtigen
zur Unterhaltung von öffentlichen Unterrichtsanſtalten verpflichte
n Verbände und Stiftungen des öffentlichen Rechts Anwendung
inden.

Die Juſtizkommiſſion des Herrenhauſes empfahl einſtimmig
den Beitritt zu dem Jnitiativgeſetzentwurf des anderen Hauſes.
Ohne Debatte beſchloß das Haus nach dem Kommiſſionsantrage.

Für die Rechnung von den Verwaltungseinnahmen und Aus
gaben der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe für 1908 be-
antragte die Finanzkommiſſion, die Entlaſtung der Regierung
auszuſprechen. Das Haus beſchloß demgemäß.

Es folgten Kommiſſionsberichte über Petitionen.
Die Kommunalkommiſſion beantragte, die Petition des Danziger

Mietervereins um Beſeitigung des Vorrechts der Hausbeſitzer bei
den Stadtverordnetenwahlen der Regierung als Material zu über
weiſen. Der Antrag gelangte ohne Diskuſſion zur Annahme.

Dieſelbe Kommiſſion beantragte, über die Petition des Bürger
meiſters zu Kray und von Einwohnern der Gemeinden Kray und
Leithe um Abſtandnahme von einer Aufteilung dieſer Gemeinden
unter die Gemeinden Steele und Rotthauſen zur Tagesordnung
überzugehen.

Dr. v. Dziembowski empfahl, die Petition der Staatsregierung
zur Erwägung zu überweiſen.

Der Antrag v. Daiembowski wurde angenommen.



Oberbürgermeiſter VeltmanAachen beantragte namens der
ſelben Kommiſſion, die Petition des Magiſtrats zu Elmshorn um
Verleihung des paſſiven kommunalen Wahlrechts an die Volks
ſchullehrer als Material zu überweiſen.

v. SydowStolzenfelde: Ich habe die Erklärung abzugeben,
daß, wenn wir der Uberweiſung der Petition als Material zu
en wir damit nicht dem materiellen Inhalt der Petition zu

mmen.
Das Haus beſchloß nach dem Antrage der Kommiſſion.
Der Provinzialverband der hannoverſchen Bürgervereine

petitionierte erneut um Abänderung der hannoverſchen Städte-
ordnung. Der Antrag der Kommunalkommiſſion ging auf über
weiſung als Material.

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Veltman: Die Petenten
wünſchen vor allem die Erwerbung des Bürgerrechts nicht an eine
beſondere Abgabe geknüpft und die Erwerbung des Wahlrechts
erweitert zu ſehen. Es wird auch die Offentlichkeit der Verhand
lungen gewünſcht und daß die Wahl der Magiſtratsmitglieder
allein den Bürgervorſtehern zuſtehe. Die Kommiſſion hat nicht
anerkennen können, daß ſich ernſte Unzuträglichkeiten aus dem
jetzigen Rechtszuſtand ergeben haben.

Das Haus trat dem Vorſchlage ſeiner Kommiſſion ohne be
ſondere Debatte bei.

Schließlich referierte Herr Veltman über die Petition des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung zu Bielefeld
um Einführung der geheimen Abſtimmung bei den Wahlen zu der
Stadtverordnetenverſammlung. Die Kommiſſion beantragte auch
hier Überweiſung an die Regierung als Material.

v. Buch-Carmzow: Wenn wir dem Antrage der Kommiſſion
zuſtimmen, ſo wollen wir uns damit in keiner Weiſe präjudizieren;
insbeſondere wünſchen wir nicht, daß die Regierung irgendwelche
Erhebungen nach dieſer Richtung veranlaßt.

Staatsminiſter Frhr. Lucius v. Ballhauſen beantragte, über
die Petition zur Tagesordnung übkrzugehen.

Das Haus beſchloß dementſprechend.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Die Vorlage wegen Ausnutzung der Waſſerkräfte an der

Oberweſer wurde auf Vorſchlag des Frhrn. v. Richthofen einer
beſonderen Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen.

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (Hinterlegungsordnung;
kleinere Vorlagen; Petitionen.)

Schluß 123 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 13. März 1913.

Am Regierungstiſche: Finanzminiſter Dr. Lentze.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 10 Uhr.
Die Beratung des Etats des Finanzminiſteriums,

die geſtern bei der Debatte über den außerordentlichen Zuſchuß
zu den Unterſtützungsfonds für Beamte. unterbrochen wurde,
wurde fortgeſetzt.

Hierzu beantragte der Abg. Bartſcher (Zentr.), die Regierung
zu erſuchen, die Remunerationsfonds vom Etatsjahr
1914 ab in Fortfall zu bringen und die dadurch frei werdenden
Mittel für allgemeine Wohlfahrtseinrichtungen der
Beamten zu verwenden.

Der Abg. Aronſohn (Fortſchr. Vpt.) erſuchte die Remunera-
tionsfonds von 1914 ab zu verringern und die hierdurch erziel
ten Erſparniſſe zu feſten Vergütungen an kinderreiche
Beamtenfamilien zu verwenden.

Der Abg. Dr. Porſch (Zentr.) beantragte die Vorlegung eines
Geſetzes noch in dieſer Seſſion, durch das für die unteren und
mittleren Beamten mit kinderreicher Familie
mit der Zahl der Kinder ſteigende feſt normierte Erziehung s-
beihilfen eingeführt werden.

Die Budgetkommiſſion beantragte gleichlautend mit
einem Antrag des Abg. Viereck (Freikonſ.), die Regierung zu er
ſuchen, in einem Nachtragsetat für 1913 eine ausreichende
Summe zur Gewährung von Teuerungszulagen an
kinderreiche Unterbeamte in allen Verwaltungen unter
Abſtufung nach der Zahl der Kinder anzufordern.

Die Abgg. Dr. v. Savigny und Bartſcher (Zentr.) beantragten,
für den Fall der Annahme dieſes letzteren Antrages, hinter
„Unterbeamte“ einzufügen: „und mittlere Beamte mit einem
4500 Mark nicht überſteigenden Gehalte“.

Der Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natl.) beantragte hierzu,
ſtatt „4500 Mark“ zu ſagen: „3000 Mark“.

Abg. Viereck (Freikonſ.): Wir haben uns davon überzeugen
müſſen, daß bei den gering beſoldeten Beamten, beſonders bei
denen mit zahlreichen Kindern, das Einkommen heute nicht aus
reicht, um ihren Lebensunterhalt zu decken. Die Staatsregierung
will den Beamten durch Unterſtützungen zu Hilfe kommen. Wir
ſind der Meinung, daß ſolche nur im einzelnen Falle geboten iſt,
wenn eine beſonders begründete Bedürftigkeit eingetreten iſt. Bei
ganzen Kategorien von Beamten aber, wo es ſich um eine allge
meine Erſcheinung handelt, muß der Staat allgemein mit ſeinen
Mitteln eintreten. Wir haben bei den früheren Beſoldungsord-
nungen nur die Dienſtleiſtungen der Beamten berückſichtigt. Aber
ſchon bei der Bemeſſung der Wohnungsgeldzuſchüſſe iſt die Be
rückſichtigung der Fa milienverhältniſſe in den Vordergrund ge-
ſchoben worden. Wir werden bei der nächſten Bemeſſung der
Wohnungsgeldzuſchüſſe auf dieſen Gedanken zurückkommen. Wir
meinen, daß die Erziehungsbeihilfen auch den höheren Beamten,
Geiſtlichen, Lehrern, die auf dem Lande wohnen, gewährt werden
müſſen.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.):
höherer Beamten kann direkt nicht anerkannt werden. Auf jeden
Fall muß das RNemunerationsweſen eingeſchränkt werden. Mit
den ſo gewonnenen Mitteln kann man die Verhältniſſe der Unter-
beamten aufbeſſern. Notwendig ſind auch die Erziehungsbeihilfen
ſür kinderreiche Familien.

Abg. Stroebel (Soz.):

Eine Notlage mittlerer und

Die Remunerationsfonds ſollten nach
ſeſten Grundſätzen verteilt werden, vor allem ſollte jeder Miß-
brauch bei deren Verwendung vermieden werden. Wir ſind da
mit einverſtanden, daß kinderreiche Familien unterſtützt werden.
Wir fordern aber, daß allen Unterbeamten geholfen wird, auch
den Familien mit geringerer Kinderzahl. Man will aber nicht
einmal für einen Teil der Unterbeamten eine Verbeſſerung her-
beiſühren, denn man hat ſich ein Mittel herausgeſucht, von dem
man weiß, daß es die Regierung nicht annimmt. Das zeigt wie
der einmal Kbre abaründige Heuchelei.

Abg. Dr. v. Savigny (Zentr.): Unſer Antrag wie auch der
Antrag der Volkspartei will noch in dieſer Seſſion eine Zulage
für die mittleren und unteren Beamten herbeiführen. Wir bitten
Sie, auch unſerm Zuſatzantrag, wonach auch die mittleren Beam
ten mit einem 4500 Mark nicht überſteigenden Gehalte Teuerungs
zulagen erhalten ſollen, zuzuſtimmen. (Beifall.)

Vizepräſident Dr. Porſch: Der Abg. Stroebel hat geſagt:
We ch e Jhre abgründige Heuchelei“. Das

e gung des Hauſes; ich rufe denV ſ ch rufe den Abg. Stroebel zur
Darauf wurde die Debatte geſchloſſen.
Der Etatstitel wurde bewilligt. Der Antrag der Budget

kommiſſion mit dem Zuſatz des Antrages Gottſchalk (Teuerungs
zulagen für kinderreiche Unterbeamte und mittlere Beamte mit

einem Gehalte bis zu 3000 Mark) wurde mit großer Mehrhett
angenommen. Der Antrag Savigny-Bartſcher mit der Be-
grenzung von 4500 Mark wurde abgelehnt. Die ſämtlichen übri
gen Anträge wurden auf Antrag des Abg. SchulzePelkum (Konſ.)
an die Budgetkommiſſion verwieſen.

Damit war der Etat des Finanzminiſteriums erledigt.
Es folgte der Bericht der Gemeindekommiſſion über den An

trag des Abg. v. Wenden (Konſ.), die Regierung zu erſuchen, in
Zukunft alljährlich einen Fonds zur Unterſtützung der auf Be
kämpfung des Kinderelenbs gerichteten charitativen
Unternehmungen bereit zu ſtellen.

Berichterſtatter Abg. v. Wenden beantragte namens der Kom
miſſion die unveränderte Annahme des Antrages.

Abg. Wuermeling (Ztr.): Da die Mittel der charitattven Ver
eine nicht ausreichen, um alle Aufgaben zu erfüllen, ſo iſt die tat
kräftige Unterſtützung durch den Staat dringend erforderlich.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Man muß allen auf Bekämpfung
des Kinderelends gerichteten Vereinen ohne Unterſchied der Kon
feſſion Unterſtützungen gewähren. Die Anregung zu dieſer Maß
nahme iſt nicht von dem Abg. v. Wenden ausgegangen, ſondern
von uns. Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Der Antrag der Kommiſſion wurde angenommen.
Der Antrag der Abgg. Lieber (Natl.) und Genoſſen, die Re

gierung zu erſuchen, den im Etat des Miniſteriums des Innern
ſtehenden Fonds von 30 000 Mark zur Förderung der Beſtrebun
gen zur Fürſorge für die gefährdete oder verwahrloſte Jugend
vom 1. April 1914 ab weſentlich zu erhöhen, wurde auf Antrag
der Budgetkommiſſion ohne Debatte angenommen.

Darauf erledigte das Haus noch ohne Debatte eine Reihe von
Petitionen perſönlichen Inhalts nach den Kommiſſionsanträgen.

Eine Petition des Kaufmannsgerichts in Berlin um zwangs
weiſe Errichtung von Fortbildungsſchulen in Gemeinden über
5000 Einwohner und Ausdehnung der Schulpflicht auf die weib
lichen Perſonen, insbeſondere auf die Handlungsgehilfinnen,
wurde der Regierung als Material überwiesen.

Eine Petition vom Bunde der Saal- und Konzertlokal
Inhaber Deutſchlands um Entſchädigung für die Sperre von
Sälen und Gaſtwirtſchaften bei Ausbruch von Viehſeuchen wurde
der Regierung als Material überwieſen, ſoweit die Aufhebung
des Verbots der Abhaltung von Konzerten, Feſtlichkeiten uſw. in
Diſtrikten, wo die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ver-
l wird, im übrigen durch Übergang zur Tagesordnung er-
edigt.

Abg. v. Brandenſtein (Konſ.) bat zur Geſchäftsord
nung, daß nach Oſtern ſein Antrag auf Reviſion der Ge-
ſchäftsordnung noch zur Beratung geſtellt werde.

Vizepräſident Dr. Porſch erklärte ſich bereit, dem Präſidenten
des Hauſes von dieſem Wunſche Kenntnis zu geben.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz) bemerkte, daß gerade dieſer Gegen
ſtand nicht mehr von dem alten Hauſe erledigt werden ſolle.

Vizepräſident Dr. Porſch: Jch hoffe, daß wir uns nach den
Oſterferien körperlich und geiſtig gekräftigt hier wieder ſehen
werden. (Beifall.)

Nächſte Sitzung Dienstag, 1. April, 2 Uhr (Geſetz
über die Förderung der Landeskultur).

Schluß 121 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag den Reichs

kanzler und folgte dann einer Einladung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach zur Frühſtückstafel.
Vorher hörte er im Eiſenbahnminiſterium einen Vortrag des
Geheimen Oberbaurats Gernemann über die „Waſſerſtraßen
im Gebiete des Miſſiſſippi“.

Die Kaiſerin iſt geſtern abend nach Langenburg ab-
gereiſt in Begleitung ihrer Schweſter, der Herzogin Friedrich
Ferdinand von Schleswig-Holſtein, welche abends in Berlin
eingetroffen war. Die Kaiſerin wird morgen, Sonnabend,
früh wiederum in Berlin eintreffen.

Die Termine der Landtagswahlen. Der Miniſter des
Jnnern gibt bekannt, daß er für die Wahlen zur
22. Legislaturperiode des Hauſes der Abgeord-
neten als Wahlterminefeſtgeſetzt hat: für die Wahl
der Wahlmännerden16. Maid. Js., für die Wahl
der Abgeordneten den 3. Juni d. Js. Wo in-
folge Vornahme der Abſtimmung in der Form der Friſt-
oder Gruppenwahl die engeren Wahlen an den bezeichneten
Tagen nicht durchgeführt werden können, haben dieſe
Wahlen an den dafür anderweit feſtzuſetzenden Wahltagen
ſtattzufinden mit der Maßgabe, daß die Wahlen der Wahl-
männer ſpäteſtens am 28. Mai, die Wahlen der Abgeord-
neten ſpäteſtens am 9. Juni abgeſchloſſen werden.

Keine Aufgabe der Vermögenszuwachsſteuer. Gegen-
über der Meldung eines rheiniſchen Blattes aus Berlin, wo
nach auf die Vermögenszuwachsſteuer verzichtet worden ſein
ſollte, ſtellt der „B. L.-A.“ feſt, daß dieſe Nachricht unzu-
treffend iſt und in keiner Beziehung den Beſchlüſſen ent-
ſpricht, die die Konferenz der bundesſtaatlichen Finanz-
miniſter und der Mitglieder des Bundesrats in dieſer Frage
gefaßt haben.

Landeskulturgeſetz. Der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Bereitſtellung von Staatsmitteln zur Förde-
rung der Landeskultur und der inneren Kolo-
niſation iſt geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.
Der zur Verfügung geſtellte Betrag beläuft ſich auf 25 Mil-
lionen Mark. Von dieſer Summe ſind beſtimmt: 1. 12 Mil-
lionen Mark zur Urbarmachung von fiskaliſchen Mooren,
2. 3 Millionen Mark zur Ausführung von Meliorationen
auf Domänenvorwerken und anderen Domänengrundſtücken,
3. 10 Millionen Mark zur Beteiligung des Staates mit
Stammeinlagen bei gemeinnützigen Anſiedlungsgeſell-
ſchaften. Bis zur Verwendung von Stammeinlagen kann
dieſer Betrag auch zur Gewährung von Zwiſchenkredit bei
der Errichtung von Rentengütern benutzt werden. Rück-
einnahmen, Gewinnanteile und Zinſen fließen dem Fonds
wieder zu; Gewinnanteile von Stammeinlagen bei An-
ſiedlungsgeſellſchaften dürfen dieſen zu anderen Zwecken der
inneren Koloniſation belaſſen werden.

Eine ſonderbare Verwechslung. Von der Jahrhundert-
feier in Liegnitz wird berichtet: „Ein Bataillon der Königs-
grenadiere war im Walhallatheater anweſend, um der dor-
tigen Feſtvorſtellung beizuwohnen. Die Eröffnung ſollte die
Vorführung des bekannten Films „Königin Luiſe“ bilden.
Aber der Operateur vergriff ſich in den Filmrollen und legte
den Film ein, der die Enthüllung des Denkmals für den
ſozialdemokratiſchen Führer Paul Singer zeigt. Der der
Veranſtaltung beiwohnende Brigadekommandeur, General-
major v. Conta, erteilte unverzüglich den Befehl zum Ver
laſſen des Theaters. Hat ſich denn das übrige Publikum
dieſe eigenartige Jahrhundertfeier ruhig bieten laſſen?

Das Urteil im Spionageprozeß. Das Reichsgericht ver
urteilte den angeklagten Kaufmann, früheren Lehrer, Hermann

l

Naujoks aus Willkiſchken (Kreis Tilſit) per Verrats militäri-
ſcher Geheimniſſe im Sinne des S 1 des Spionagegeſetzes unter
Verſagung mildernder Umſtände zu den Jahren an
W ahren Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiauf-
icht. Drei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft wurden in

Anrechnung gebracht. Es wurde als erwieſen erachtet, daß der
Angeklagte wichtige Vorſchriften und Zeichnungen über Kreuzer
ſowie andere geheimzuhaltende Gegenſtände auf der Werft von
Blohm u. Voß, wo er zuletzt angeſtellt war, geſtohlen und ſie in
Paris gegen vine hohe Summe an einen Agenten zwecks Verrats
verkauft hat.

Ausland.
Die Milliardenziffern des neuen engliſchen Marine-Etats.

Das engliſche Flottenbudget für das Etatsjahr 1913
ſchließt mit dem Betrage von 46 309 300 Pfund (926 186 000
Mark) ab. Dies bedeutet 114 Million Pfund mehr als im
vergangenen Jahre. Das neue engliſche Flottenbaupro-

ramm umfaßt fünf Schlachtſchiffe, acht leichte Kreuzer,
6 Torpedobootsze. ſtörer, ſowie eine große Anzahl Unter-

ſeeboote und Spezialſchiffe. Die Geſamtkoſten des neuen
Programms belaufen ſich auf 15 958 525 Pfund (319 170 500
Mark), d. h. 3 Millionen Pfund mehr, wie nach den bis-
herigen Berechnungen vorgeſehen war.

Sitzung der Handwerkskammer
zu Halle (Saale).

Halle, den 13. März 1913.
Heute hielt die Handwerkskammer ihre Vollverſammlung im

Stadiverordnetenſitzungsſaale ab. Der Vorſitzende der Kammer,
Herr Tiſchlerobermeiſter Schondorf, begrüßte in kurzen
Worten die Verſammlung, insbeſondere den Vertreter des Magi-
ſtvats, Herrn Stadtrat Gygas, und ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaiſer. Der ſtaatliche Kommiſſar für das Handwerk konnte
der Sitzung leider nicht beiwohnen, da er anderweitig beſchäftigt
war.

Dem von Herrn Sekretär Voigt ausgearbeiteten und zum
Vortrag gebrachten Geſchäftsbericht entnehmen wir fol-

gende Mitteilungen: 8Die beſchloſſene Abänderung der Meiſterprüfungsordnung
für das Barbier- und Friſeur- und für das Perückenmacherhand-
werk hat die miniſterielle Genehmigung nunmehr erhalten,
ebenſo die Abänderung der Meiſterprüfungsordnung für das Putz
macherhandwerk. Der Beſchluß, gemäß dem Miniſterialerlaß
vom 22. Oktober v. Js. ein Preisverzeichnis für handwerksmäßige
Unterhaltungsarbeiten auszuarbeiten und eine Verdingungsſtelle
zu errichten, konnte noch nicht erledigt werden. Einmal, weil von
dem Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag eine Kom
miſſion eingeſetzt worden iſt, welche den allgemeinen Text für ein
ſolches Preisverzeichnis feſtſtellen ſoll. Andererſeits beſtehen der-
zeit namentlich in den Gewerben, auf welche ſich das Preisver-
zeichnis mit erſtrecken wird z. B. Maurer, Zimmerer, Maler,
Tiſchler uſw. Lohnkämpfe, ſo daß, bevor dieſe nicht zu Ende
geführt ſind, die Feſtſetzung der Preiſe nicht gut möglich iſt. Be
züglich der Verdingungsſtelle ſollten erſt von einer noch ſtatt
zufindenden Konferenz der preußiſchen Handwerkskammern all-
gemeine Grundzüge ausgearbeitet werden. Dieſe Konferenz hat
in den letzten Tagen ſtattgefunden. Nach einem Beſchluſſe der
Konferenz ſollen die Verdingungsſtellen folgende Aufgaben haben:
1. Die Beſchaffung ſämtlicher das Handwerk ihres Bezirks an
gehenden Ausſchreibungen nebſt Unterlagen. 2. Die Ermittelung
des Selbſtkoſtenpreiſes der bei obigen Ausſchreibungen vor-
kommenden handwerksmäßigen Arbeiten. 3. Beratung der für
die Ausſchreibung in Betracht kommenden Handwerker, indem die
ermittelten Selbſtkoſtenpreiſe zur Nachprüfung ihrer Kalkulation
den Handwerkern unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden.
4. Unterſtützung der ausſchreibenden Behörden durch Vorſchlag
geeigneter Sachverſtändiger und Zugänglichmachung der feſtge-
ſtellten Selbſtkoſtenpreiſe (nach Ermeſſen des Verdingungsamtes),
damit die Ausſchreibungsſtellen von vornherein in die Lage ver
ſetzt werden, alle im Sinne des Miniſterialerlaſſes vom 4. Sep-
tember 1912 als unangemeſſen zu betrachtenden Angebote aus-
zuſcheiden. 5. Die Bearbeitung und ſtändige Beachtung ſowie
jeweilige Anpaſſung der von den Handwerkskammern aufzu-
ſtellenden Preisverzeichniſſe. 6. Die Anregung und Förderung
der Bildung von Lieferungsverbänden gemäß Ziffer 10 des
Miniſterialerlaſſes vom 4. September 1912. Da dieſer Ver-
dingungsſtelle erforderlichenfalls die einer Einziehungsgenoſſen-
ſchaft zuſtehenden Aufgaben mit übertragen werden können, iſt
von dem Vorſtand beſchloſſen worden, den Beſchluß der vorigen
Vollverſammlung bzgl. Errichtung einer Einziehungs-
genoſſenſchaft derzeit noch nicht zur Erledigung zu bringen.

Betr. Erholungsheim hatte die letzte Vollverſammlung
beſchloſſen, die Gründung eines eingetragenen Vereins vorzu-
nehmen. Auch dieſer Beſchluß war aus Gründen, welche bei der
Beratung des letzten Punktes der Tagesordnung zur Sprache
kamen, noch nicht erledigt worden. Es ſind in ſieben Orten des
Bezirks Handwerkerverſammlungen abgehalten worden, in
welchen im beſonderen der Bericht des preußiſchen Landesgewerbe-
amtes über die Unterſuchung der Geſellenprüfungen zur ein-
gehenden Beſprechung gekommen iſt.

Vom Herrn Regierungspräſidenten iſt die Errichtung einer
Schneider-Zwangs-Jnnung in Naumburg ange-
ordnet worden. Dieſe tritt an Stelle der dort beſtandenen freien
Jnnung. Gebildet hat ſich die angeordnete Zwangs-Jnnung für
Maler und Lackierer in Sangerhauſen. Jn der Berichtszeit hat
auf Grund der Anträge, Zwangs-Jnnungen für das Photo-
graphengewerbe in Halle und für das Schneidergewerbe in Bitter
feld anzuordnen, das Abſtimmungsverfahren ſtattgefunden. Be-
züglich der Photographen-Zwangs-Jnnung haben ſich 33 für und
6 gegen, bezüglich der Schneider-Zwangs-Jnnung 30 für und 74
gegen die Zwangs-Jnnung ausgeſprochen. Da in dem letzteren
Abſtimmungsverfahren Verſehen unterlaufen ſind, iſt von be-
teiligter Seite gegen das Abſtimmungsverfahren Einſpruch ein
gelegt worden. Eine Entſcheidung des Herrn Regierungspräſi
denten iſt darauf noch nicht ergangen. Aufgelöſt hat ſich die
Seilerinnung in Merſeburg. Dagegen haben mehrere Jnnungen
beſchloſſen, ihren Jnnungsbezirk zu erweitern. Das Geſuch des
Zentralverbandes deutſcher Uhrmacher-Jnnungen und Vereine
in Halle, ihm auf Grund des S 103 a Ziffer 2 Gewerbeordnung
das Wahlrecht zur Handwerkskammer zu verleihen, iſt von dem
Herrn Regierungspräſidenten gemäß der gutachtlichen Aeußerung
der Kammer abgelehnt worden. Zur Anmeldung gelangten
147 Jnnungs- und 204 Nichtinnungslehrlinge. Zur Förderung
der Jugendpflege wurden insgeſamt 100 Mk. Beihilfen gewährt.
Der Vorſtand hat beſchloſſen, bis auf weiteres ſolchen Lehrlingen,
welche die gewerbliche Fortbildungsſchule mindeſtens drei Jahre
beſucht haben und in dieſer fleißig und aufmerkſam geweſen
ſind, ſich auch verpflichten, eine Geſellenprüfung abzulegen, den
„Ratgeber“ als Prämie zu gewähren. Jeder gewerblichen Fort-
bildungsſchule ſoll mindeſtens eine Prämie zur Verfügung geſtellt
werden. Erwähnenswert ſind zwei Miniſterialerlaſſe. Der eine
beſchäftigte noch die jetzige Sitzung, der andere ging dahin, daß
die Gemeinden bei Feſtſetzung der Unterrichtszeiten für die ge
werblichen Fortbildungsſchulen auf die Wünſche und Bedürfniſſe
der beteiligten Gewerbetreibenden Rückſicht nehmen ſollen, damit
die Fühlung zwiſchen den Schulverwaltungen und den beteiligten
Kreiſen gewahrt bleibt. Der Herr Miniſter erwartet, daß die
Schulvorſtände außer mit Jnnungen und Jnnungsausſchüſſen im
Bedarfsfall auch mit Gewerbevereinen in Verbindung treten.
„Ebenſo“ ſo heißt es in dem Erlaß „wird es zur Anbahnung
eines guten Verhältniſſes zwiſchen Fortbildungsſchule und Ge

zu Ende g
die Friſt
legung de
fanden 10
zu den b
furſen ſind
nehmern.
vereit erkl
bis zum
nehmen.

kurſus für
zum Beſud
Genoſſenſck
ſt beſchloſſ

n
nader9n
Prämienz

Von dwerksmeiſt
Ehrenmeiſt

jubiläum i
zwei Ehrun

Jubiläum
ten. Jn z
iußern. V

er letzten
ſundfrage
treibenden d

xsgleichen
ärbüchſenm
ſahrikation
nachweiſe d
des Kaiſerl
der Diskor
ſammertag
tretung ihre
Errichtung e
eſſen des

ſchen Fl
ſieſerhalb u
es ſind
engeleiteten
worden, wod
PRagiſtrat u
ßammertage
ige und de

r Gewerbe
inderungsvo
nſation des

In der
egierungsp
gehörigk

hw. der Be
ſich die meiſt

dandwerkska
an, ſo daß
damit der
Frage der
tragspflicht
Reichstag
gebracht wor

amt des J
verhandelt

werden ſich
ſhäftigen. 9
mögen, daß
Handwerkska

Darauf
über ſeine
ſanmlungen
Fällen wa
NRängel, die

Dex Bä
weht verliehe
Dommitzſch
gelehnt.

Für Er
ausſchuſſen f
in Schkölen
Geſellenprüf

Für dag
Jahre feſt

Darauf
betr. Fortbil
als höchſte Al

feſtſetzt. Es
Regelung de

Die VerpfliWſtehen r

jahres, in w
vorher das

Aus AVilhelms II



Es fanden hen W (63 An et og Nichtinnungslehrlinge). ervon ein Prüfling die Prü-pog n. Bei der weiteren Beſprechung des Berichts
des preußiſchen Landesgew

t

h Zahl der ei genen Geſuche um Zulaſſung zur
Reiſterprüfung iſt in der Berichtszeit außerordentlich
groß. Es gingen ein 314 Geſuche. Die große Anzahl iſt offenbar
darauf zurückzuführen, daß einmal die theoretiſchen Meiſterkurſe
der Kammer, an welchen in der Hauptſache ſolche Handwerker
teilnehmen, welche ſich der r unterziehen wollen,
zu Ende gehen bzw. beendet find, anderſeits am 1. Oktober d. Js.
ſie Friſt abläuft, bis zu welcher die Meiſterprüfung ohne Ab

I gung der Geſellenprüfung möglich iſt. An Meiſterprüfungen
I enden 101 ſtatt, hiervon wurden 2 für nicht beſtanden erklärt.

z zu den bis Ende November eingerichteten theoretiſchen Meiſter
furſen ſind 8 weitere Kurſe hinzugekommen mit rund 110 Teil-
nehmern. Der Herr Miniſter hat ſich auf Erſuchen der Kammer
bereit erklärt, die Hälfte der durch die Kurſe entſtehenden Koſten
pis zum Höchſtbetrage von 1837 Mk. auf Staatskoſten zu über-

t nehmen. Bei genügender Beteiligung ſoll demnächſt je ein Fach
kurſus für Tiſchler und Buchbinder ſtattfinden. An Beihilfen

n zum Beſuch von Fachkurſen ſind 175 Mk. und zur Förderung des
i Kenoſſenſchaftsweſens 250 Mk. gewährt worden. Des weiteren
i ſt beſchloſſen worden, für die in dieſem Jahre anläßlich des Ver

handstages des Bundes deutſcher Barbier, Friſeur und Perückener In nungen ſtattfindenden Ausſtellung 200 Mk. zu
Prämienz wecken zu bewilligen.

n Von den Zinſen des Unterſtützungsfonds erhielten 4 Hand
e rerksmeiſter je 25 Mk. 10 je 20 Mk. und 270je 15 Mk. Der

Ehrenmeiſterbrief für das 40- bzw. 45- und 50 jährige Meiſter-
ihiläum iſt zehnmal verliehen worden. Außerdem fanden noch
zwei Ehrungen von Handwerksmeiſtern ſtatt, welche das 25 jährige

in ubiläum als Vorſtandsmitglieder von Jnnungen feiern konn-
en. In zahlreichen Fällen hatte ſich die Kammer gutachtlich zu

ß zußern. Von weiteren Angelegenheiten, welche die Hammer ſeit
Je der letzten Vollverſammlung beſchäftigten, ſind erwähnenswert:
le Rundfrage des Kammertages betr. Schädigung der Baugewerbe-

treibenden durch Beamte infolge Anfertigung von Bauzeichnungen;
desgleichen betr. Schädigung der Büchſenmacher durch die Mili-

m irbüchſenmacher; desgleichen betr. Anerkennung der Stempel-
r ſahrikation als Handwerk; ſtatiſtiſche Erhebung über die Arbeits-

nachweiſe der Jnnungen uſw. des Kammerbezirks auf Erſuchen
z des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes; Stellungnahme zur Frage
de der Diskontierung von Buchforderungen auf Erſuchen des

ſammertages; Erſuchen einer Bäcker-ZwangsJnnung um Ver-
t netung ihrer Jntereſſen gegenüber eines größeren Betriebes auf
ll- srrichtung einer eigenen Bäckerei. Die Wahrnehmung der Jnter-
at eſen des Fleiſcherhandwerks gegenüber des ſtädti
er ſchen Fleiſchverkaufes in Halle. Leider ſind die

ſeſerhalb unternommenen Schritte vollſtändig erfolglos geblieben,
N- es ſind was wir beſonders bedauern die von der Kammer
ng eingeleiteten Schritte von dem Magiſtrat Halle mißverſtanden
T wrden, wodurch ein Mißton in das gute Einvernehmen zwiſchen
ur Ragiſtrat und Handwerkskammer entſtanden iſt. Erſuchen des
die Kammertages um Stellungnahme zu der von dieſem dem Reichs
on ine und dem Bundesrat überſandten Denkſchrift auf Abänderung
n. r Gewerbeordnung. Von der Kammer ſind hierbei weitere Ab
ag iderungsvorſchläge im Intereſſe des Handwerks bzw. der Orga-
Je ſation desſelben unterbreitet worden.
5), In der Berichtszeit ſind mehrere Entſcheidungen des Herrn
r ſegierungspräſidenten ergangen über die Frage der Zu
p zehörigkeit von Betrieben zu Zwangs-Jnnungen
iS w. der Beitragspflicht zur Handwerkskammer. Leider lehnen
vie ſh die meiſten dieſer Entſcheidungen nicht an den von ſämtlichen
l handwerkskammern in dieſer Frage eingenommenen Standpunkt
ng en ſo daß wiederum 7 Betriebe der Handwerkerorganiſation und
es damit der Beitragspflicht zu derſelben entzogen ſind. Dieſe
er frage der Zugehörigkeit zu Zwangs-Jnnungen bzw. der Bei-
n- tragspflicht zur Handwerkskammer iſt auch jetzt im deutſchen
iſt Reichstag und dem preußiſchen Abgeordnetenhaus zur Sprache
en gebracht worden. Dieſe Frage ſoll in der demnächſt vom Reichs
8 ant des Jnnern einzuberufenden Handwerkerkonferenz weiter
en. werhandelt werden, auch die preußiſchen Handwerkskammern
ung werden ſich auf ihrer nächſten Konferenz mit dieſer Frage be
zu R ktäftigen. Hoffen wir, daß dieſe Konferenzen dazu führen
er mögen, daß endlich einmal die Frage der Beitragspflicht zur
che handwerkskammer im Jntereſſe der letzteren geklärt wird.
es Darauf erſtattete der Beauftragte, Herr Blume, Bericht
in über ſeine Tätigkeit. Herr Blume hat einer ganzen Reihe Ver

be ſanmlungen beigewohnt und Reviſionen vorgenommen. In neun
in Fällen waren Lehrlinge nicht angemeldet worden. Kleinere

Rängel, die er vorfand, wurden an Ort und Stelle veſeitigt.

Sangerhanſen, 13. März. (Jn der Waſchwanne
ertrunken.) Eine Frau im Hauſe Harz 10 wurde geſtern
nachmittag beim Waſchen von Krämpfen befallen und fiel in die
vor ihr ſtehende Waſchwanne. Herbeigeeilte Nachbarsleute zogen
ſie als Leiche aus dem Waſſer.

W. Erfurt, 14. März. (Verhaftet.) Der Direktor
einer in Konkurs geratenen Spar und Darlehnskaſſe namens
Hartmann iſt geſtern auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
verhaftet worden.

Leipzig, 13. März. (Exportvereinigung.) Die
hier abgehaltene Konferenz von Jntereſſenten des deutſchen Buch
und Lehrmittelhandels, an der auch Regierungsvertreter teil
nahmen, beſchloß, eine Vereinigung zum Export deutſcher Lehr
und Lernmittel nach China zu bilden. Gleichzeitig würde ein
Ationskomitee mit der Durchführung der zu ergreifenden Maß
nahmen ernannt.

Kus Nah und FHern.
Das geheimnisvolle Luftſchiff bei Berlin. Der vermeintliche

Unfall des Flugzeuges dürfte möglicherweiſe eine ſehr harmloſe
Aufklärung finden. Wie bereits berichtet, war Leutnant Zwickau,
um die Feldflugmeiſterprüfung zu machen, von Döberitz nach
Leipzig erſt in vorgerückter Abendſtunde geflogen. Da die
Dunkelheit ſchon hereingebrochen war, mußte er von Zeit zu Zeit
tiefer gehen, um ſich zu orientieren. Jn der Dunkelheit ſind nun
wohl die aus den Auspuffrohren des Motors hervorſchießenden
Stichflammen und Funken deutlicher erkennbar als am Tage, und
ſo haben die beiden Frauen vielleicht den Gleitflug, bei welchem
der Motor auch etwas Rauch entwickelt haben mag, für ein herab
ſtürzendes brennendes Flugzeug gehalten.

Schweres Bootsunglück. Auf einem Ausflug, den geſtern
nachmittag eine Mädchenklaſſe der Volksſchule zu Hagen (Weſtf.)
unternahm, ereignete ſich ein ſchweres Bootsunglück. Beim
Ueberſetzen über die Lennekippte der Nachen um. Sieben
Mädchen fielen ins Waſſer. Drei konnten gerettet
werden, die vier anderen im Alter von 13 bis 14 Jahren,
ſind ertrunken.

15 Todesopfer bei einem Lawinenſturz. Jn Sjaak (Gud-
brandsdal) ſind in der letzten Nacht durch zwei Lawinen drei
Bauernhöfe zerſtört worden, wobei fünfzehn Perſonen, darunter
fünf Kinder, umkamen.

Jm Ofen verbrannt? Die Blätter melden aus Dresden:
Der Koſtgänger Fröhlich, der ſeit längerer Zeit bei der Witwe
Kröckeritz wohnt, iſt ſeit vierzehn Tagen verſchwunden. Durch
einen auffallenden Geruch veranlaßt, der aus der Wohnung der
Kröckeritz drang, nahm die Polizei eine Hausſuchung vor. Sie
fand im Ofen Fleiſch und Knochenreſte. Frau Kröckeritz gab an,
ſie habe einen Hund verbrannt. Ein Arzt ſtellte jedoch feſt, daß
es ſich um Menſchenknochen handelt.

Jn den Flammen umgekommen. Drei Mädchen und ein
Burſche, die im Alter von acht bis achtzehn Jahren ſtanden, ſind
bei Nettuno in Jtalien in einer Bauernhütte der Campagna ver
brannt. An die Unglücksſtätte eilende Karabiniers kamen zu
ſpät, um die Unglücklichen retten zu können. Die Opfer des
Brandes hatten wahrſcheinlich vor dem Schlafengehen zu viel
Holz auf den offenen Feuerherd geworfen. Jn einem Vorort
von Liſſabon brannte geſtern ein Miethaus nieder, in dem drei
Kinder, die von den Eltern allein zu Hauſe gelaſſen waren, den
Tod fanden.

Totgeſtürzt. Geſtern vormittag ſtürzte der Schornſtein-
fegermeiſter Hartmann in Breslau beim Reinigen eines Schorn-
ſteins in den Lichthof des Poſtamtes und blieb mit zerſchmetterten
Gliedern tot liegen.

Revolver Attentat eines Geiſteskranken. Der vor kurzem aus
der Jrrenanſtalt in Friedrichswerk entlaſſene Zimmermann
Gerdes beſuchte geſtern ſeine in der Jrrenanſtalt Altong unter-
gebrachte Frau. Beim Verlaſſen der Anſtalt traf er auf dem
Korridor den leitenden Arzt der Anſtalt Dr. Cimbal und gab
ohne jede Veranlaſſung plötzlich aus einem mitgebrachten Re
volver mehrere Schüſſe auf den Arzt ab, die ihn am Kopfe erheb-
lich verletzten. Der Täter wurde von der Polizei feſtgenommen.

Totgefahren. Jn Jhrhove in Oſtfriesland wurden vorgeſtern
abend eine 35jährige Frau und ein 14jähriges Mädchen von einer
Lokomotive der Kreisbahn erfaßt. Die Frau wurde getötet, das
Mädchen ſchwer verletzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Alexander Horath, Profeſſor der Dresdner Kunſtgewerbe

ſchule, einer der talentierteſten Architekten der jüngeren Dresdner
Künſtlerſchaft, iſt an den Folgen einer Operation im Alter von
36 Jahrn geſtorben.

Letzte Telegramme.
Feuer im Leſſingtheater.

Berlin, 14. März. Geſtern abend gegen 10 Uhr brach
im Leſſingtheater während der Vorſtellung im
Möbelmagazin ein Brand aus. Der eiſerne Vor-
hang wurde ſofort geſchloſſen und der Zuſchauerraum ohne
Zwiſchenfall geräumt. Von dem Möbelmagazin iſt nur ein
Teil ausgebrannt. Die Bühne und der Zuſchauer-
raum blieben völlig unbeſchödigt. Verletzt wurde niemand.

Spielhöllen aufgehoben.
Köln, 14. März. Zwei Spielhöllen wurden

durch die Polizei aufgehoben. Zwanzig den wohl
habenden Kreiſen angehörende Perſonen ſollen in die Ange-
legenheit verwickelt ſein.

Die Erfolge der „Hamidije“.
Baelgrad, 14 März. Durch die Geſchoſſe des tür-

kiſchen Kreuzers „Hamidije“ wurden im Hafen von
San Giovanni di Medua 50 ſerbiſche Soldaten ge-
tötet oder verwundet.

Buörſen- und Handelsteil.
W. London, 13. März. (Wollauktion.) Die heutige

Auktion verlief bei guten Umſätzen in ſtetiger Haltung. Mittlere
Eroßbreds notieren jetzt pari bis 5 Prozent niedriger gegen die
Preiſe der Januarſerie.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. März. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 170 Rinder (31 Ochſen, 84 Bullen, 7 Kalben, 88 Kühe,
10 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 839 Kälber, 174 Schafe, 2343
Schweine zuſammen 3226 Tiere. Preiſe: Ochſen: J.

Schlachtgewicht. Bullen: I. 84—85, II. 82-83, III. 860—81,
VI. 77--79, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 76-81, IV. 70 75, V. 62 69für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 A. Kälber: I. II. 70-74. III. 65-69, IV. 58--64,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47-49,
II. 44--46, III. 40--43, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 78--80, II. 78-80, III. 76 77,
IV. 73--75, V. 68--72 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 27 Rinder, davon 10 Schſen, 3 Bullen, 14 Kühe, Kalben,

ter Dex Bäckerinnung in Stolberg wurde das Geſellenprüfungs-
ge recht verliehen. Das Geſuch der Bäcker und Fleiſcher-Jnnung in
r e um Verleihung des Geſellenprüfungsrechts wurde ab-
u ehnt.hat Für Ermsleben wurde die Errichtung von Geſellenprüfungs-
to ausſchuſſen für Klempner und Schloſſer beſchloſſen. Der Antrag,
er in Schkölen für Sattler, Tapezierer und Weißgerber gleichfalls
Be- Geſellenprüfungsausſchüſſe zu errichten, wurde abgelehnt.
ind „Für das Putzmacherhandwerk wurde die Mindeſtlehrzeit auf
74 Jahre feſtgeſetzt.
en J Darauf kam der Miniſterialerlaß vom 27. November 1912
be betr. Fortbildungsſchulpflicht der Lehrlinge zur Sprache, welcher
in als höchſte Altersgrenze für den Fortbildungsſchulbeſuch 21 Jahrv
iſi feſtſetzt. Es wurde beſchloſſen, zu S 12 der Vorſchriften zur
die Regelung des Lehrlingsweſens folgenden Zuſatz hinzuzafügen:
zen Die Verpflichtung zum Fortbildungsſchulbeſuch erliſcht mit dem
des ſtehen der Geſellenprüfung, ſpäteſtens mit Schluß des Schul
ine jahres, in welchem das 18. Lebensjahr vollendet iſt, ſofern nicht
ng vorher das Lehrziel der Fortbildungsſchule erreicht worden iſt.“
em „Aus Anlaß des 25 jährigen Regierungsjubiläums Kaiſerung J Vilhelms II. beſchloß die Verſammlung, dem Grundſtock des Er
ten bolungsheims 10 000 Mk. zuzuführen. Dieſer Fonds wird dadurch

auf 24 000 Mk. erhöht.
rt.
en,7 Provinz Sachſen und Umgebung.
z Landtag in SchwarzburgRudolſtadt.
rt Die Regierung hat in der geſtrigen Sitzung ihren Antrag, die
It Farrgehälter zu erhöhen, vorläufig zur ückgegoge n. Der
ine ndtag hat danach den Etat in erſter Leſung einſtimmig ge
aß wehmigt; auch die Sozialdemokraten ſtimmten
ge ihm zu. Die vom Landtag gewünſchten Vorlagen vetreffend
iſſe I Ekkuerreform und Wahlrechtsänderung gedenkt die Regierung
nit eute vorzulegen. Die Schwierigkeiten, die bisher veſtanden,
ten ſind danach als erledigt anzuſehen.
die

Kälber 2, Schafe, 62 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

S

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. März.
Weizen (Normalgew. 756 g)

Loko inl.“) (per 1000 kg) 190--194 Amerik. mix. 145--148

Mai d runder 152 156Juli türk. mixedSeptember h weißer Natal lDezember n Erbſen (per 1000 Kkg):
Nog gen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 161y-162 mittel 170 180
Mai feine Taubenerbſen 181 195Juli a Viktorigerbſen eOktober a Kleine Kocherbſen cDezember Weizenmehl (per 160 Kkg):

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 160 160

do. ſchwere 161 168
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte
do. ſchwere

Hafer (Normalgew 460
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176 199
do. mittel do. 162 175
do. gering do. Lupinen,mit Geruch laueab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ'

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 190--195 inländ. fein 174 196

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (vper 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40--22.80

z Weizenkleie:
grobe und feine 11.25 11.75
Roggenkleie 11,25 11.75
Seradella

elbe

bfallender mittel 157-173, geringIa 2075 208 Mai 166 166 166
Juli 210-210 Juli 168 168S pt. 203 --204 i Sept.Weizenmehl (per 100 kg):Roggen (Normalgew. 212 r do brutto einſchl. Sack
33 l p. 1000kg)ab Bahn tot ab Bahn u, Speicher 23.50--27.75
ine 171 3 (feinſte Marken über Nottz).
Juli 173 Roggenmehl (per 200 kg):Sept. 2 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 20.40 22.80
Mai 21.20, Juli
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Mais (ohne Ang. d. Prov,):
amerikan, mixed 145--147
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März 65.50 B.
Mai S Mai 64.90 64., 60 65. 00Dezbr. (OHktbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 13. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,75--28,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 13. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März-
April 27,50 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 183. März. Spiritus ruhig,

März-April 21 G., April-Mai 31 G.
Paris, 13. März. Spiritus ruhig, März 42,50, April 42,75,

Mai Auguſt 42,50, September- Dezember 42,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. März. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.,
Hamburg, 13. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 13. März. Leinbl ruhig, loko April 26!

Mai- Auguſt 25/, September- Dezember
Paris, 183. März. Rüböl ruhig, März 70,50, April 70,00,

Mai-Auguſt 68,00, September- Dezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 13. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
ver März 9,92 per April 10,02 per Mai 10,12 ver Auguſt
10,40, per Oktober Dezember 10,15, per Januar März 10,30.
Tendenz: ruhig.

W. London, 13. März. Rüben Rohzucker 88 März 9 ſh.
118/, d. Wert, flau. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 3 d. Wert ſeſt.

Kaffee.
Hamburg, 13. März. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 59 G., Mai 592 B.,
September 59 G., Dezember 58 G. Tendenz unregelmäßig.

Amſterdam, 13. März. JavaKaffee, good ordinary, flau,
loko 49,

Havre, 13. März. Kaffee, Good average Santos März 72
Mai 72 September 74, Dezember 73*/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 12. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. März. Baumwolle, ruhig.

loko 63,00 Mk.
Antwerpen, 13. März. Wolle.

März 6,15, November 6,00 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 13. März. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per März- April 6,52, per April-Mai 6,52, per MaiJuni 6,51
per Juni-Juli 6,49, per Juli-Auguſt 6,45, per AuguſtSept. 6,85
per Septbr.- Oktober 6,23, per Oktober-November 6,15, per November
Dezember 6,13, per Dezember-Januar 6,12.

Metalle.
Amſterdam, 13. März. Banecazinn ſchwach, loko 1268,.
London, 13. März. Blei, ſpan., 187 Lſirl,, engl. 161/,Lſtrl.,

Zinn 2988/, Lſirl., Zink 242/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl,, 3 Monate
65/, Lſtrl.

Glasgow, 13. März. (Schlußberichty Roheiſen
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 63 sh. 8 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 13. März. Roter Winter-Weizen loko 111,

per Mai 965/ per Juli 962 per Sept. 95 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80.,Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 13. März. Weizen per Mai 80/ per Juli 8877,,
per Sept. 88* Mais, per Mai 52/,, per Juli 537/5, per Sept. 547

W. New-York, 13. März. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 14,15.

W. New-ork, 13, März. Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe
und Brothers 11,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten LAusgabe.)

Straußfurt 12 März 2.20, 13. März 2.05. Grochlißz
1.44, 1,56. Nebra Obp. 2.34, 2.20. Nebra Untvp.
1.86, 1.80, Brückenp. Köſen 0.86, 0.80,Weißenfels Untp. 0.76, 0,92. Trotha 2.32, 2.38, Als-

leben 1.88, 1.92. Bernburg 1.51. 1,57. Calbe Obp.
170. 1 70. Calbe Utp. 1.26. 1,34,Grizehne 1,34, 1.29.

März 31 G.,

Upland middling

La Plata-Kammzug Type B

feſt.

Vgrantwortlich: Für Woliit u. Feuilleton Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitun in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.dank für Nandel und Ndnstrie (Darmatädter Fijſjale Halle a. S.

Baux) 3730. Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Aktlonkapital und Reservon:
2 192 Millionen Mark. z

Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

e
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